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Neue beheizte ROTRONIC-Fühler 
in der Ziegelindustrie

Was ROTRONIC-Messgeräte mit 

dem Weltraum 
und mit Australien
zu tun haben

Ausgabe 1/2003
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Ziel dieser 
kleinen Bro-

schüre ist, mög-
liche Lösungen 
in der Feuch-
te- und Tem-
peraturmessung 
sowohl für die 
Bereiche Pro-
zess-Automa-
tion und HLK, 
als auch für 

OEM Kunden aufzuzeigen. Das OEM 
Geschäft wird immer wichtiger für 
unsere Geschäftspartner und damit 
natürlich auch für uns. Es gibt nicht 
viele Hersteller von Feuchtemess-
geräten, welche fähig und willens 
sind, für ihre Kunden massgeschnei-
derte Lösungen zu produzieren. 
ROTRONIC-Kunden haben die Mög-
lichkeit, ihr spezifisches Instrument 
zu einem fairen Preis zu bestellen. 
Dank der neuen digitalen Technolo-
gie profitieren sie dabei zusätzlich 
von den sehr tiefen Servicekosten. 
Auch für Distributoren hat die Digi-
talisierung der Geräte entscheidende 

Vorteile: Die Lagerhaltung wird stark 
vereinfacht, da nur noch wenige 
Basismodelle auf Vorrat gehalten 
werden müssen. Diese können dann 
auf einfache Weise zu kundenspezifi-
schen Typen programmiert werden, 
was die Lieferzeit verkürzt. 

Wir möchten Sie auch mit einigen 
Neuentwicklungen vertraut machen: 
Unsere neue M1 Messumformer 
Serie ist nun verfügbar. Auf Seite 4 
stellen wir sie Ihnen vor. ROTRONIC 
hat seit den Anfangszeiten Messge-
räte für die Papierindustrie gefertigt. 
Heute erfreuen sich die Bahnfühler 
BFC-DIO, welche direkt an der laufen-
den Papierbahn messen, steigender 
Beliebtheit. 

Selbst wir bei ROTRONIC wundern 
uns immer wieder, wo unsere Ge-
räte eingesetzt werden. So ist zum 
Beispiel die Messung der Klimadaten 
in der Raumfahrt von grosser Bedeu-
tung. Die ESA Bodenstation in Aus-
tralien, welche wir Ihnen ebenfalls 
kurz vorstellen, arbeitet mit Hygro-

Flex Messumformern. Diese Hightech 
Anlagen sind in ihrer Performance 
unter anderem auch von der rela-
tiven Feuchte und der Temperatur 
abhängig. Daher ist die genaue Mes-
sung von grosser Wichtigkeit. Lesen 
Sie dazu unseren Beitrag auf Seite 6.
Zudem möchten wir Ihnen einen 
kleinen Einblick in unsere Produk-
tion geben, deren Mitarbeitende mit 
grosser Motivation täglich ihr Bestes 
geben, um die gleichbleibend hohe 
Qualität von ROTRONIC Produkten zu 
gewährleisten.
Gerne veröffentlichen wir auch Ihren 
Beitrag zu interessanten Anwen-
dungen. Sie können uns direkt oder 
Ihren lokalen ROTRONIC Distributor 
kontaktieren.
Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen 
bei der Lektüre.

Peter Müller 
Product Manager 
Feuchte- und Temperaturmessung

VORWORT

UNSER WETTBEWERBS-GEWINNER
Unser Wettbewerb hat wiederum 

viele Leser zur Teilnahme ani-
miert. Der glückliche Gewinner des 
iPAQ PDA von Compaq ist in Frank-
reich zu Hause: Das Bild zeigt Chris-
tophe Thubert von ROTRONIC France 
bei der Übergabe des iPAQ H3950 von 

Compaq an Herrn Emmanuel Petit 
vom CSTB (Centre Scientifique et 
Technique du Bâtiment) in Marne la 
Vallée bei Paris. Die Firma befasst 
sich mit Ingenieurleistungen für die 
Bauindustrie. Herr Petit ist verant-
wortlich für den Bereich Metrologie.

Beteiligen Sie sich wiederum an 
unserem neuen Wettbewerb. Als 
Preis winkt ein Tri-Band Mobiltelefon 
Nokia 6610. 

Auf der hinteren Umschlagseite er-
fahren Sie mehr. 

Und vergessen Sie nicht, die 
kostenlose Software zur Feuchte-
berechnung auf Ihren iPAQ zu laden: 
www.rotronic.ch

Vorwort



– 3 –

An der METEOREX 2002 / 
TECO 2002 in Bratislava stellte 

die ROTRONIC AG vom 23.-25. Sep-
tember 2002 die neuesten Geräte zur 
Messung von Wetterdaten aus. 

Auf dem Bild der Eröffnungszere-
monie sehen wir im Vordergrund 
von links nach rechts: Herr Dieter C. 
Schiessl (Director of Weather Watch, 

WMO) Dr. Stefan Skulec (Director 
General, Slovak Hygdrometeorological 
Institut, SHMI) Mr. S.K. Srivastava 
(President of CIMO). 
Über 60 Aussteller zeigten auf der 
vom Hydrometeorologischen Insti-
tut (SHMI) organisierten Messe die 
neuesten Geräte und durften von der 
Erfahrung der Teilnehmer / Besucher 
profitieren.

TOLLER SUPPORT FÜR
ROTRONIC-PRODUKTE

ROTRONIC AUF DER 
METEOREX 2002

Im Anschluss an eine Schulung neu 
eingetretener ROTRONIC Mitar-

beiter empfängt der Kursleiter, Herr 
Bernard Cretinon, von Thomas Ryan, 
Geschäftsführer ROTRONIC Frank-
reich, ein HygroPalm 3 Messgerät. 
Herr Cretinon ist der Verantwortliche 
des Labors für Hygrometrie beim 
CETIAT, dem nationalen Büro für 
Hygrometrie in Frankreich. ROTRONIC 
unterhält seit Jahren gute Beziehun-
gen zum CETIAT. Die Mitarbeiter 
sind stolz darauf, das Erlernte an die 
Kundschaft weiterzugeben, und da-
mit einen Beitrag an den sprichwört-
lich guten Support von ROTRONIC zu 
leisten. 

Vorwort
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   Besuchen Sie uns an folgenden  
   Ausstellungen:

•   Automaticon: 1. - 4.4.2003  
   Warschau, Polen

•   Interklima: 8. - 12.4.2003  
   Zagreb, Kroatien

•   Construction & Equipping:   
   8. - 12.4.2003, 
   Zagreb, Kroatien

•   ELCRO Electronics, Automation 
   & Measurements: 8. - 12.4.2003  
   Zagreb, Kroatien

•   METEOHYDEX: 6. - 8.5.2003   
   Genf, Schweiz

•   Sensor: 13. - 15.5.2003   
   Nürnberg, Deutschland

•   Achema: 19. - 24.5.2003  
   Frankfurt, Deutschland

•   Interklima: 27. - 30.5.2003  
   Sarajevo, Bosnien-Herzegowina

•   Gradnja i Obnova, 27. - 30.5.2003 
   Sarajevo, Bosnien-Herzegowina

•   SIPEC: 7. - 9.10.2003   
   Orleans, Frankreich

Neuigkeiten
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Top-Thema

Die Messung von Feuchte und 
Temperatur im HLK Bereich wird 

von Jahr zu Jahr anspruchsvoller. 
Auf der einen Seite steigen die Anfor-
derungen an die Genauigkeit der Ge-
räte, auf der anderen Seite steigt die 
Preissensibilität. ROTRONIC verfolgt 
kompromisslos eine Strategie hoher 
Qualität; dafür sind wir seit Jahren 
weltweit bekannt. Dank neuer, in-
novativer Technologien können wir 
auch im günstigsten HLK Sektor Ge-
räte anbieten. Die Messumformer M1 
sind in 3 Grundmodellen lieferbar: 
Als Raumfühler mit Schutzart IP33 
und als Wand- und Kanalfühler in der 
Ausführung IP65. Innerhalb dieser 
Grundmodelle wird weiter zwischen 
2-Leiter und 3/4-Leiter Ausführungen 
unterschieden.
Die Geräte wurden entwickelt, um 
den Anforderungen des Marktes noch 
besser zu entsprechen, als dies mit 
den älteren Gerätegenerationen mög-
lich war. Sie lösen die Messumformer 
der Serien F/T, HTO45, FTW65 ab.

Die M1-Serie von ROTRONIC ist auf 
dem neuesten Stand der digitalen 
Feuchtemesstechnik. Die Messum-
former können mit den Standard-
Ausgangssignalen 0...1 V, 0...5 V, 
0...10 V, 0...20 mA, 4...20 mA geliefert 
werden. Innerhalb der spezifizierten 
Grenzen können die Ausgangs-
signale auch stufenlos skaliert werden. 
Dadurch wird die Auflösung besser, 
da es z.B. möglich wird, den Mess-
bereich von 0…10 °C für 4…20 mA 
zu skalieren. Tatsächlich kann jeder 
Bereich genau nach den Erforder-
nissen des Kunden skaliert werden. 
Die Steuerung kann so genauer und 
somit effizienter arbeiten. Die meist-
verwendeten Typen sind ab Lager 
lieferbar. Kundenspezifisch program-
mierte Versionen sind innerhalb von 
einigen Tagen durch Ihren Distributor 
erhältlich.

Die neuen Raumfühler M1S ersetzen 
die Typen der F/T Serie. Sie verfügen 
über eine einzigartige Option:

Einen ausziehbaren Fühler! Damit 
kann der Messumformer problem-
los vor Ort kalibriert werden. Mit 
dem Handmessgerät HygroPalm 
kann der Fühler kalibriert und ohne 
Potentiometer auch justiert werden. 
Eine passende Kalibriervorrichtung 
ist selbstverständlich ebenfalls vor-
handen. Diese wurde neu entwickelt 
und bietet gegenüber den früheren 
Ausführungen bessere Abdichtung 
und einfacheres Handling. 

NEU, PRÄZISE, FLEXIBEL UND GÜNSTIG!
DIE MESSUMFORMER M1 RAUMVERSION

Optionale Anzeige bei Modell M1S 
Gleichzeitige Anzeige von Feuchte & 
Temperatur
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Speziell für OEM Kunden 
interessant
Die Elektronik kann selbstverständlich 
in andere Gehäuseformen eingebaut 
werden. Auf Anfrage unterbreiten 
wir Ihnen gerne ein Angebot. Auch 
für Projekte mit kleineren Stückzah-
len kann es sich durchaus lohnen, 
ein ROTRONIC OEM Produkt einzu-
setzen, anstatt ein solches selbst zu 
entwickeln. Die Kosten für Testein-
richtungen, Kalibrierung, etc. werden 
meist unterschätzt. ROTRONIC bietet 
hier die günstige Alternative. 

Einziger Raumfühler für direkte Kali-
brierung mit Feuchtestandards
Der Raumfühler M1S ist der ein-
zige Raumfühler auf dem Markt, 
der dank dem ausziehbaren Fühler 
direkt mit zertifizierten Feuchte-
standards kalibriert werden kann. 
Auch messtechnisch ist der aus-
ziehbare Fühler ein grosser Vorteil: 

Der Fühler heizt sich durch die Dis-
tanz zur Elektronik nicht selbst auf, 
was die Messung genauer macht.

Hauptmerkmale 
•  Moderne, formschöne Geräte mit  
   digitaler Technologie
•  Ausziehbarer Fühler für genauere  
   Messungen und 
   Kalibrierung 
   bei M1S
•  Optionale Anzeige  
   bei Modell M1S 
•  Ferndiagnose  
   mit Handmess-
   gerät
•  Sehr hohe 
   Genauigkeit und 
   Langzeitstabilität
•  Skalierbare 
   Ausgangssignale

•  Alle Standard-Signale verfügbar
•  Temperaturbereich -40…60 °C
•  Schutzart IP33

Diese neue Messgeräte-
Generation eignet sich 
vor allem an Orten, wo 
entweder der Einsatz 
eines austauschbaren 
Fühlers aus Gründen 
der Sicherheit oder auf 
Grund von Vorschriften 
abgelehnt wird oder wo 
der Preis ein wichtiges 
Kriterium ist.
Die Raumfühler können überall dort 
eingesetzt werden, wo aus ästheti-
schen Gründen ein Wandfühler nicht 
in Frage kommt. Ihre dezente Farbe 
passt auch in anspruchsvolle Um-
gebungen.

Dank moderns-
ter Technologie 
können die Aus-
gangssignale sogar 
skaliert werden, 
was besonders 
bei Anwendungen 
in konstanten Kli-
maten erwünscht 
ist. Beispiele dafür 
sind Bürogebäude, 
Schulen, Museen,
etc. Durch die Mög-
lichkeit der Ska-
lierung können die 
Grenzwerte viel 

genauer eingestellt wer-
den, und die Regelung 
kann durch die höhere 
Auflösung wesentlich 
effizienter arbeiten. Die 
Messumformer werden 
ebenfalls im Mutter-
haus der ROTRONIC 
AG in der Schweiz 
hergestellt. Sie zählen 

zu den günstigsten Geräten auf dem 
Markt, fallen aber durch die hohe 
Genauigkeit auf, welche wesentlich 
besser als marktüblich ist.

Alle Geräte der 
Serie M1 können 
– wie im übrigen 
auch die Kanal- 
und Wand-Mo-
delle – auf eine 
Montageplatte 
aufgesteckt wer-
den. Dies ver-
einfacht Monta-
ge und Service 
wesentlich.

Die ROTRONIC 
Geräte zeichnen 
sich ganz be-
sonders durch 
die hohe Lang-
zeitstabilität der 
Feuchtesenso-
ren aus. Im Ver-
gleich mit ande-
ren Produkten 
bedeutet dies 
geringere Ser-
vicekosten und 
längere Lebens-
dauer. 

Kalibrierung 
mit HygroPalm 
Handgerät
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Weltweit

Die europäische Deep Space Anten-
ne in New Norcia (West Australien)

Die Europäische Weltraum-Agen-
tur ESA betreibt und unterhält 

ein Netzwerk von Bodenstationen, 
welches aus verschiedenen Anten-
nen mit 15 m Durchmesser besteht. 
Diese arbeiten im Kurzwellenbereich 
und werden für Befehlsübermittlung, 
Bahnverfolgung und Telemetrie bei 
Raumfahrtoperationen verwendet. 
Dieses Netzwerk ist nun um eine 
35m Antenne für den tiefen Welt-
raum erweitert worden. Sie steht in 
New Norcia (West Australien) und ist 
seit Herbst 2002 betriebsbereit. 

Die Anlage ist unter anderem mit 
3 ROTRONIC Feuchte- und Tempe-
raturmessumformern HygroFlex 2 
ausgerüstet, welche die digitalen 
Klimadaten via RS232 Schnittstel-
le direkt in die ESA Zentrale nach 
Darmstadt übermitteln. Die Wetter- 
bzw. Klimadaten werden gebraucht, 
um die für Missionen im äusseren 
Weltraum erforderliche Richt-
genauigkeit der Antenne speziell im 
X-Band zu verbessern. Richtfehler, 
z.B. durch wetterbedingte atmosphä-
rische Refraktion verursacht, werden 
mit dem sogenannten Refraktions-
Modell korrigiert. Der Refraktions-
Index ist eine Funktion von Tempe-
ratur, Feuchtigkeit, atmosphärischem 

Druck und Elevation 
der Antenne. Die An-
tenne wird kalibriert, 
indem Sterne mit 
exakt bekannter Posi-
tion als Signalquellen 
verwendet werden. 
Dabei ist es sehr wich-
tig, dass die Anten-
nenstruktur während
dieser Zeit keinen 
mechanischen Belas-
tungen durch Wind 
ausgesetzt ist. Die Information 
über die Windgeschwindigkeit wird 
verwendet, um die Korrektur aus-
zuschalten, wenn eine bestimmte 
Windgeschwindigkeit überschritten 
wird. Ist die Windgeschwindigkeit zu 
hoch, wird die Antennenstruktur de-
formiert und die Ausrichtung stimmt 
nicht mehr.

Die New Norcia Antenne ist eine 
der weltweit grössten Anlagen, 
welche für Telemetrie, Bahnverfol-
gung und Steuerung verwendet 
wird und ein Juwel im Netzwerk 
der ESOC (European Space Opera-
tions Centre). Diese aussergewöhn-
liche Anlage ist erforderlich, um bei 
Missionen im äusseren Weltraum 
oder in elliptischen Umlaufbahnen, 
wie z.B. Rosetta oder Mars Express, 
die Kommunikation in der notwendi-
gen Qualität über 900 Millionen Kilo-

meter sicherzustellen. 
Die Kommunikation 
umfasst dabei nicht 
nur wissenschaftli-
che Daten, sondern 
die Raumfahrzeuge 
werden auch über 
diese Antenne von 
Darmstadt aus fernge-
steuert. 

Die ESA plant den 
Ausbau des Europä-
ischen Deep Space 
Netzwerkes im Ka- 
Band-Bereich. 

Dazu soll eine zweite Anlage gleicher 
Baugrösse in Europa entstehen. Sie 
wird das Kernstück des zukünftigen 
Aurora Programms. 

WAS FEUCHTEMESSUNG 
MIT DEM WELTRAUM ZU TUN HAT...



– 7 –

Weltweit

Schon die 
alten Rö-

mer produzier-
ten Ziegel, und 
waren dabei 
nicht einmal 
die ersten. Die 
Geschichte des 
Ziegels reicht 
bis mindestens 
ins 3. Jahrtau-

send vor Christus zurück. Wir wissen, 
dass die alten Ägypter schon Ziegel 
für den Bau des Tempels von Karnak 
verwendeten. 

Heute steht die Ziegelindustrie vor 
der Herausforderung, Ziegel in stets 
gleichbleibend hoher Qualität und in 
immensen Stückzahlen herzustellen. 
Die Herstellungsprozesse werden im-
mer stärker automatisiert. Eine stets 
bessere Überwachung der Prozesse 
wird angestrebt. Gleichzeitig wird 
versucht, den Energieverbrauch zu 
optimieren. Vor dem Brennen der 
Ziegel und Backsteine wird ihnen in 
einer Trocknungskammer während 
rund 44 Stunden die Feuchtigkeit 
entzogen. Bei der Firma Olfry wird 
dieser Prozess mit Messumformern 
von ROTRONIC gesteuert. 

Diese sind bei 
Olfry seit rund 15 
Jahren im Einsatz. 
Die exakte Mes-
sung der Feuchte 
war in diesem 
I n d u s t r i e z w e i g 
seit jeher proble-
matisch.

Problemstellung:
Da diese Pro-
dukte mit an-
fänglich ho-hen 
Feuchten in die 
Trockenkammer 
eingebracht werden, betauen die 
Sensoren häufig, was in Kombi-
nation mit den beim Trocknungs-
prozess entstehenden Stoffen zu 
Kontamination, chemischen Reak-
tionen und dadurch zu vorzeitigen 
Ausfällen der Feuchtesensoren 
führen kann. Die Standzeiten betru-
gen in der Regel einige Wochen bis 

Monate. Dann mussten 
die Sensoren er-

setzt werden, was zu 
nicht vernachlässig-

baren Kosten führte. 
Es ist klar, dass man nach 

anderen Lösungen suchte, 
doch zu jener Zeit gab es 

schlicht keine Alternativen. 

     Lösung:
In enger Zusammenarbeit 
mit der Firma Olfry hat 

ROTRONIC das Pro-
blem in Angriff 

genommen, 
und vor zwei 

 Jahren die ers-
ten beheizten 

Sensoren RS70
eingesetzt, welche 
dieses Problem 

definitiv beheben. 
Wenn die relative Feuchte 

über 85 %rF liegt, werden 
die Sensoren beheizt. Liegt die 
Feuchte unter 85 %rF wird die 
Heizung ausgeschaltet und präzise 
gemessen. 

So findet kei-
ne Betauung 
mehr statt 
und die Stand-
zeit der Sen-
soren ist um 
ein Vielfaches 
höher. 

Seit zwei Jah-
ren sind die 
neuen Füh-
ler nun im 
Einsatz und 
funktionieren 
problemlos. 
Das führte da-
zu, dass man 
auch die üb-
rigen Fühler 
mit den neu-
en Typ ersetzt 
hat. Der stell-
vertretende 
Betriebsleiter, 
Herr Viehues, 
meint „Ermutigt durch den Erfolg, 
haben wir auch die anderen Mess-
umformer gegen die neuen spezi-
ellen Geräte ausgetauscht. Unsere 
Probleme sind damit vollständig be-
hoben.“

Lassen Sie sich von uns auch für Ihre 
Hochfeuchteanwendung beraten!

ROTRONIC – FÜHLER 
IN DER ZIEGELINDUSTRIE

Die ROTRONIC Fühler – 
eingebaut auf dem Dach der 
Trockenkammern

Rainer Hofmann 
ROTRONIC 

Deutschland
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ADSORPTIONSENTFEUCHTER VON MUNTERS 
MIT ROTRONIC FEUCHTEMESSUNG

Die Firma 
Munters ist 

eine weltweit 
tätige, renom-
mierte Firma 
für Luftentfeuch-
tungs-Systeme. 
Das neue Mun-
ters IceDry 
Entfeuchtungs-
System wird in 

den USA und England getestet und 
vertrieben und nun auch in ganz 
Europa angeboten. Es entfeuchtet 
die Luft, welche in die Kühlräume 
eindringt, insbesondere beim Öffnen 
der Türen und bei den Förderbän-
dern. Die trockene Luft eliminiert 
das Risiko von Glatteisunfällen und 
ein Abtauen wird wesentlich seltener 
erforderlich. Auch die Arbeitsbe-
dingungen im Kühlhaus verbessern 
sich mit diesem System erheblich. 
Trockenere Böden, weniger Feuchtig-
keit in der Luft und die Unterbindung 
der Eisbildung erhöhen die Sicher-
heit und die Rentabilität. Munters 
arbeitet in mehreren Ländern mit 
ROTRONIC zusammen. So wurde die 

Brücke über den Öresund zwischen 
Schweden und Dänemark mit Ent-
feuchtungs-Systemen von Munters 
ausgestattet. Die dazu verwendeten 
Messgeräte für die Luftfeuchtig-
keit stammen von ROTRONIC. 
Munters (Schweiz) AG setzt vor allem 
ROTRONIC Messumformer ein. 
Josef Farcher, Projektleiter der 
Munters (Schweiz) AG meint:
„Wir setzen die ROTRONIC M3 Mess-
umformer für alle prozessgesteuerten 
Anlagen ein, weil sie einen hohen 
Qualitätsstandard haben. Die Feuchte-
sensoren sind sehr langzeitstabil und 
genau. Die Geräte der M3-Serie kön-
nen zudem psychrometrische Para-
meter berechnen. Besonders wichtig 
ist die Austauschbarkeit der Fühler, 
welche die Servicekosten ganz 

massiv senkt. 
Ein ROTRONIC 
HygroClip Fühler 
ist innerhalb von 
Sekunden ausge-
wechselt. Dazu 
muss nicht einmal 
der Messumformer 
ausgeschaltet wer-
den. Eine Diagnose 
oder System-Vali-
dierung per PC 
ist bei den neuen 
Geräten der M-
Serie dank einem 
Service-Interface 
kein Problem. Dies 
bedeutet, dass 

keine Ausfallzeiten entstehen. Natür-
lich ist auch der günstige Preis der 
ROTRONIC Geräte ein überzeugendes 
Argument“.
Die Eisbildung in Kühlhäusern und 
Kühlräumen ist ein bekanntes Pro-
blem. Die Feuchtigkeit in der Luft kon-
densiert und bildet auf zahlreichen 
Flächen – beispielsweise auf dem 
Boden – Reif oder Eis. Mit jedem 
weiteren Eindringen von Feuchtigkeit 
wird der Eispanzer dicker, so dass 
nach einer gewissen Zeit abgetaut 
werden muss. 
Die Feuchtemessgeräte der M-3 Serie 
von ROTRONIC welche zur Steuerung 
der Entfeuchter verwendet werden, 
ermöglichen eine genaue Regelung 
in engen Grenzen und leisten damit 
einen wesentlichen Beitrag zur Ener-
gieoptimierung. Sie liefern Messwer-
te nach Bedarf: die relative Feuchte 
oder verschiedene psychrometrische 
Berechnungen und die Temperatur. 
Weniger Feuchtigkeit verlängert die 
Lebensdauer der Maschinen und 
Anlagen und verringert deren War-
tungsbedarf aufgrund der geringeren 
Korrosionsneigung. Die manuelle 
Reinigung gehört damit der Vergan-
genheit an.
Im Sommer und im September/
Oktober werden die Vorteile die-
ses Systems besonders deutlich. 
Die sonst im Sommer ausgeprägte 
Eisbildung entfällt mit IceDry prak-
tisch ganz; Betriebsunterbrechungen 
zum Abtauen der Anlage werden 
deutlich seltener.
Mit dem neuen IceDry-System von 
Munters können Kühlhäuser und 
Kühlräume trocken gehalten wer-
den. Die ROTRONIC Messumformer 
tragen durch ihre hohe Präzision 
und der Möglichkeit von psychro-
metrischen Berechnungen zu einem 
kostengünstigen und energieopti-
mierten Betrieb bei. Durch die trocke-
nere Luft wird auch dem Wachstum 
von Schimmelpilzen und anderen 
Mikroorganismen vorgebeugt, was 
in Kühlräumen für Lebensmittel und 
andere empfindliche Produkte sehr 
wichtig ist. 

Josef Farcher
Projektleiter Munters 

(Schweiz) AG
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Weltweit

Das Palais 
L i e c h t e n -

stein in Wien 
wurde 1705 im 
Rohbau fertig-
gestellt. Be-
rühmte Künstler 
arbeiteten an der 
Fertigstellung 
des Gesamtbau-
es. Die ganze 

Anlage war als Sommerresidenz des 
Fürsten Johann Adam Andreas von 
Liechtenstein (1657–1712) konzipiert 
und umfasst eine Fläche von 5 ha. 

Der kunstliebende Fürst legte großen 
Wert auf eine prunkvolle Ausgestal-
tung und verpflichtete dafür einige der 
angesehensten Künstler seiner Zeit. 
Im 18. Jahrhundert wurde das Gar-
tenpalais als Sommersitz der Familie 
Liechtenstein und zur Feier repräsen-
tativer Feste verwendet. Anfang des 
19. Jahrhunderts beschloss Fürst 
Johann I. Josef von Liechtenstein 
(1760-1836), die umfangreiche Kunst-
sammlung der Familie aus verschie-
denen Schlössern ins Palais Liechten-
stein zu holen und auszustellen. Sie 
blieb hier, bis sie im Zusammenhang 
mit dem Kriegsgeschehen 1944 und 
1948 nach Vaduz übersiedelt wurde. 
Die gesamte, künstlerisch wertvolle 
Substanz des Hauses, allen voran die 

Deckengemälde, die Fresken sowie 
der gesamte Deckenstuck wurden 
1978/79 gründlich restauriert. 
Die Sammlungen des Fürsten von 
Liechtenstein kehren im Frühjahr 
2004 in die Donaumetropole zurück: 
Eine der größten Rubens-Sammlun-
gen, zentrale Werke von van Dyck, 
Lucas Cranach und Raffael werden 
ebenso zu bewundern sein wie Oeu-
vres von Rembrandt, van Ruysdael 
und Hamilton. 

Klimatisierung
All diese Kunstschätze sind von gros-
sem Wert und müssen dementspre-
chend geschützt, bzw. konserviert 
und gelagert werden. Die für die 
jeweiligen Objekte optimale Klima-
tisierung ist dabei der wichtigste 
Faktor. 
Auf Grund der Auflagen des 
Denkmalschutzes konnte keine 
konventionelle Klimaanlage mit 
Lüftungskanälen eingebaut werden. 
Man entschied sich für Fancoils, 
welche zusammen mit den Mess-
umformern hinter den Holzverklei-
dungen der Fensternischen montiert 
sind. Für die Kontrolle der relativen 
Feuchte der Ausstellungsräume 
wurden über 50 ROTRONIC Mess-
umformer der Serie FH installiert. Die 
HygroClip S-Fühler selbst wurden mit 
einem speziellen Flansch in die Mau-
er versenkt, so-
dass nur die 
Fühlerspitze im 
Raum sichtbar 
ist. Das Ver-
bindungskabel 
verläuft unter 
Putz zum Mes-
sumformer.
Ein wichtiger 
Kaufentscheid 
war die einfa-
che Austausch-
barkeit der 
H y g r o C l i p 
Fühler. Bei ver-
borgenen In-
stallationen ist
es besonders

wichtig, dass die Fühler ohne
Aufwand ersetzt werden können. 
Dass dadurch auch Servicekosten 
gespart werden, ist ein willkomme-
ner Nebeneffekt.

ROTRONIC verfügt für Museen auch 
über Miniaturfühler von 4 mm, bzw. 
5 mm Durchmesser, die an geeigne-
ten Orten fast unsichtbar eingebaut 
werden.

KLIMAÜBERWACHUNG 
IM WIENER PALAIS LIECHTENSTEIN 

Ernst Aringer
Verkaufsleiter Mepa 
Kühnel, Österreich
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Weltweit

Die Firma 
B a y r o p a 

Jung GmbH 
in Wertingen 
feierte im Jahr 
2000 ihr 25-jäh-
riges Jubiläum. 
Bayropa, der 
„Papier t iger“ 
wie er unter In-
sidern genannt 

wird, verfügt nicht nur über lang-
jährige Erfahrung, sondern auch über 
modernste 100 cm breite Rollenoffset 
Maschinen und DIN A4 Fertigungs-
strassen für bedrucktes Laserpapier 
mit einer Leistung von 6.600 Blatt /
min. Auch in der Feuchtemesstechnik 
ist die Firma Bayropa auf dem neues-
ten Stand der Technik. 

In der Papierverarbeitungsindustrie 
ist die Papierfeuchte ein wichtiger 
Parameter, der die Laufeigenschaften 
des Druckerzeugnisses an schnellen 
Laserdruckern entscheidend beein-
flusst. Wenn die Papierfeuchte nicht 
stimmt, so curlt (wölbt) sich das 
Papier und lässt sich beim Kunden 
nicht verarbeiten.

Problemstellung: 
Allein die statistische Qualitätskont-
rolle der Papierfeuchte ist leider nicht 
ausreichend, da die Papiererzeuger 
nur Durchschnittswerte über eine 
sehr breite Papierbahn bis 10 m Brei-
te gewährleisten, einzelne Papier-
rollen aber außerhalb der Sollwerte 
sein können. Dies kommt daher, weil 
die Papiermaschinen ausschliesslich 
breite Bahnen herstellen, welche 
erst ganz am Schluss des Prozesses 
geschnitten werden.

Als Problemlösung bietet sich ein 
lückenloses Online Messverfahren 
zur Messung der Ausgleichsfeuch-
te und Temperatur an der mit 500 
m/min laufenden Papierbahn an. Es 
dient zur Erfassung und Aussonde-
rung der von den Alarmwerten (Soll-
werten) abweichenden Papierrollen 
und Erstellung der entsprechenden 
Dokumentation.

Die Online Messung wird bei Bay-
ropa Jung mit je einem digitalen 
ROTRONIC Bahnfühler BFC-DIO an 
der ein- und auslaufenden Papier-
bahn realisiert. Die Daten werden 
von Messumformern der Hygro-
Flex Serie ausgewertet. Die Online 
Messung bietet folgende Vorteile:

•  Ununterbrochene Kenntnis von  
   Feuchte (% rF) und Temperatur (°C)  
   an der laufenden Papierbahn und  
   die Möglichkeit, direkt in den Arbeits- 
   prozess einzugreifen.
•  Vermeidung von Mängeln in der  
   Verarbeitung beim Endkunden   
   (Einhaltung der OEM-Vorschriften)
•  Einfache Protokollierung der 
   Messwerte mit validierter WIN- 
   DOWS-Software ROTRONIC HW3
•  Alarmfunktion bei Über- bzw. 
   Unterschreitung definierter 
   Grenzwerte. 

Das Messprinzip gewähr-
leistet eine preiswerte und 
praxisnahe Messung der 
Gleichgewichtsfeuchte und 
Temperatur an der laufen-

den Papierbahn.

Der digitale Bahnfühler BFC-DIO wird 
unmittelbar über oder unter der lau-
fenden Papierbahn installiert, ohne 
sie zu berühren. 

Die Feuchte und Temperatur des 
Papiers bilden nun in dem eng 
begrenzten Raum um die Messzelle 
ein Raumklima, das sich problemlos 
messen lässt. Der Einfluss der Um-
gebungsluft verhält sich analog zum 
gemessenen Wert und kann folglich 
leicht korrigiert werden. Damit lässt 
sich die Qualität des Papiers konti-
nuierlich und lückenlos überwachen 
und es können wichtige Rückschlüsse 
gewonnen werden, um die Vorgaben 
und Sollwerte einzuhalten.

BLINDFLUG, ADE! – DIGITALE FEUCHTEMES-
SUNG AN DER LAUFENDEN PAPIERBAHN

Anwendungsskizze mit 2 Bahn-
fühlern BFC-DIO

HygroFlex
Messumformer

Bahnfühler
BFC-DIO

Bahnfühler
BFC-DIO

Roland Scheurich
ROTRONIC 

Deutschland
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ROTRONIC intern

Die  ROTRONIC 
AG schaut 

auf 30 Jahre kon-
tinuierliche Ent-
wicklung und Pro-
duktion zurück. 
In den Anfangs-
zeiten wurden 
mit einfachsten 
Hilfsmitteln und 
ausschliesslich 

in Handarbeit Feuchte- und Tempera-
turmessgeräte für den anspruchsvol-
len Anwender gebaut. Schon Anfang 
der 80er Jahre setzte ROTRONIC auf 
die damals noch junge SMT-Technolo-
gie, welche heute in allen modernen 
elektronischen Geräten eingesetzt 
wird. Da die Stückzahlen Jahr für 
Jahr stiegen, musste natürlich auch 
die Produktion angepasst und ver-
grössert werden. 

1995 entschloss man sich zur Ent-
wicklung eines ASIC (Application 
Specific Integrated Circuit), da der 
Markt nach austauschbaren Feuchte-
fühlern verlangte und die Idee des 
HygroClip nur mit modernster Elek-
tronik realisiert werden konnte.

Natürlich muss beim Einsatz mo-
dernster Elektronik auch die Ferti-
gung mithalten. Für Standardartikel 
werden kürzeste Lieferzeiten ver-
langt. Alle vom Anwender geforder-
ten Ausführungen, Anpassungen und 
OEM-Produkte sollen in vernünftiger 
Zeit zu einem fairen Preis gefertigt 
werden können. Dies ist eine der 

Kernkompetenzen 
der ROTRONIC-
Produktion. Dazu 
sind auch Mitar-
beiter nötig, die 
dank persönlichem 
Engagement und 
der Freude, inno-
vative, weltweit als 
führend anerkannte 
Produkte herzustel-
len, top motiviert 
sind und Bestleis-
tungen erbringen. 

Die ROTRONIC AG produziert über 
4`000 verschiedene Artikel. Um diese 
Anforderungen zu meistern, wurden 
die Arbeitsplätze den Bedürfnissen 
laufend angepasst. Die Produkti-
onsmitarbeiter werden permanent 
weitergebildet. Jeder Arbeitsplatz 
verfügt über einen Flachbildschirm, 

auf dem alle Pro-
duktionsunterlagen 
in der aktuellen 
Version abrufbar 
sind. 

Dank einer opti-
mierten Lagerfüh-
rung mit einem PPS 
System und einer 
ständig angepass-
ten Logistik sind 
wir in der Lage, 
sowohl Seriengeräte 

als auch Prototypen und Einzelgeräte 
kurzfristig zu fertigen. 

Was wären ROTRONIC Feuchtemess-
geräte ohne Feuchtesensor! Eine 
Pionierleistung in der Entwicklung 
und der eigenen Sensorfertigung 
war schon vor 30 Jahren der Bau der 
elektrolytischen Messzelle. Im Jahre 
1980 entwickelten wir einen kapazi-
tiven Sensor  für den Einsatzbereich  
von –50...+200 °C / 0...100 %rF. Die-
ses Ziel wurde zuerst mit der C80 
Messzelle und der nachfolgenden 
Weiterentwicklung, dem C94 Sensor, 
vollumfänglich erreicht. ROTRONIC 
verfügt heute über verschiedene 

Sensoren, welche allen Applikationen 
wie Trocknungsprozesse, Gleichge-
wichts-Feuchtemessung, Meteorolo-
gie, etc. gerecht werden und die im 
Grundkonzept auf dem bekannten 
Hygromer®-Sensor aufbauen.

ROTRONIC stellt dem Anwender auf 
nationalen Standard rückführbare Ka-
libriernormale zur Verfügung. Diese 
ungesättigten Salzlösungen sind ein-
fach zu handhaben und bieten dem 
Kunden dank SCS Rückführbarkeit 
die höchstmögliche Sicherheit in der 
Gerätekalibrierung. Die Haltbarkeit 
beträgt über 10 Jahre. Jährlich wer-
den weit über 100‘000 Ampullen von 
0 bis 95 %rF hergestellt und verkauft.

Für die Justierung der eigenen Pro-
dukte stehen dynamische, im Hause 
konstruierte Feuchtegeneratoren zur 
Verfügung. Seit 1995 sind wir vom 
Bundesamt für Metrologie und Ak-
kreditierung unter der Registriernum-
mer SCS065 als Kalibrierstelle für 
relative Feuchte akkreditiert und seit 
2002 nach der neuen Norm ISO/IEC 
17025. 

PRODUKTION DER 
ROTRONIC FEUCHTEMESSGERÄTE

Leonhard Löw
Leiter Produktion



ARGENTINA, Sensotec
claudia.rivera@sensotec.com.ar
T:+5411-4521-6060, F:+5411-4524-3477
AUSTRALIA, Pryde Measurement Pty. Ltd
pryde@pryde.com.au 
T: +61-3-9568 61 88, F: +61-3-9569 97 42
AUSTRIA, MEPA Pauli & Menden GmbH
info@mepa.at
T: +43-1-814 150, F: +43-1-814 15 16
BELGIUM, Krautli N.V., S.A.
contact@krautli.be
T: +32-2-481 72 00, F: +32-2-466 91 47, T: +32-2-481 72 29
BRAZIL, Swisserv, mail@swisserv.com
T: +5511-5181 1481, F: +5511-5182-5766
CHINA, Bejing Collihigh, hxh@sensor.com.cn
T: +86-1062 533 666, F: +86-1062 533 666
CHINA, Zhuhai Delai, infor@delai.com
T: +86-756 8661 888, F: +86-756 8661 688
CZECH REP., JD Dvorak s.r.o., obchod@testsysteme.cz
T: +42-2 8468 1646, F: +42-2 8469 3361
DENMARK, C. K. Environment ApS. cke@cke.dk
T: +45-44 98 99 06, F: +45-44 98 99 60
ENGLAND & IRELAND, Rotronic Instr. U.K. Ltd. 
instruments@rotronic.co.uk. 
T: +44-1293 57 10 00, F: +44-1293 57 10 08
EGYPT, MYMSA, mymsa.menoufi@gega.net
T: +20-2-526 18 88 / 526 19 99, F: +20-2-526 16 66
ESTONIA, Evicon MCI, me@evicon.ee
T: +372 7302 646, F: +372 7383 041
FINLAND, Fattore Vitale & Co., fatto-1@fattore.fi
T: +358-9-803 94 84, F: +358-9-803 94 21 
FRANCE, ROTRONIC s.a.r.l., humidite@rotronic.fr
T: +33-160 95 07 10, F: +33-160 17 12 56
GERMANY, ROTRONIC Messgeräte GmbH 
info@rotronic.de   
T: +49-7243 383 250, F: +49-7243 383 260

GREECE, SCIENTIFIC Enterprises LTD
scienter@athserv.otenet.gr
T: +30-1-482 36 63, F: +30-1-482 05 80
HONG KONG, China Scientific  Ltd
T: +852-2527-9261, F: +852-2865 6141
HUNGARY, S I & H Ltd, frhuzm@pannon.datanet.hu
T: +36-209219 391
ITALY, Krautli Elettrica s.r.l, g.dacqiuno@krautli.it
T: +39-2-32 44 41, F: +39-2-39 21 87 05
INDIA, Swan Environmental, swan_epl@satyam.net.in
T: +91-40 374 3384, F: +91-40 374 8764
ISRAEL, Madid Industrial Controls LTD
madid@actcom.co.il
T: +972-48-41 35 52, F: +972-48-41 40 17
JAPAN, Shinyei Kaisha, s.koide@sk.shinyei.co.jp
T: +81-789 91 96 71, F: +81-354 43 16 66
KROATIA and BA, SI, MK, VENTA OPREMA d.o.o.
venta_oprema@hotmail. com
T: +385-1-61 41 703, F: +385-1-61 41 703
KOREA, NANG YEAL CONTROL CO.
nangyeal@nyc02.co.kr
T: +82-2-899 2356, F: +82-2-899 1657
KOREA, MHK Trading Comp.,mhktrade@unitel.co.kr 
T: +82-032 655 0677, F: +82-032 655 0678
MALAYSIA, DP THERMO CONT.ELECT.
info@dpc.com.my
T: +603 79808935, F: +603 79801046
MAROKKO, L.G Securite.
T: +212 22 35 26 32, F: +212 22 35 26 39
NETHERLANDS, ACIN Instrumenten B.V.
nj.bink@wittich.nl
T: +31-70 307 07 03, F: +31-70 307 09 38
NEW ZEALAND, EMC Industrial Instrumentation
sales@emc.co.nz
T: +64-9-415 5110, F: +64-9-415 5115
NORWAY, Elektronisk M. AS, ele-mar@online.no 
T: +47-67 07 17 27, F: +47-67 07 14 86

PERU, NPI Peru S.A.C, npiperu@terra.com.pe 
T: +51-1 444 36 26, F: +51-1 445 99 10
POLAND, B & L INTERNATIONAL Ltd. 
info@bil.com.pl
T: +48 22 646 46 88, F: +48 22 646 38 48
PORTUGAL, ITISE LDA, itise@mail.telepac.pt
T: +35121-4-744004 / 4-74 42 90, F: +35121-4-744373
ROMANIA, SYSCOM SRL, syscom@syscom.ro
T/F: +40-1-310 2678, T/F: +40-1-222 91 76
SINGAPORE, ACHEMA, achema@magix.com.sg
T: +65 3 569081, F: +65 3 569082
SINGAPORE, SUPERTRON Pte. Ltd.
supertrn@singnet.com.sg
T: +65 6291 2003, F: +65 6294 7731
SOUTH AFRICA, Action Instruments SA Ltd
info@aisa.co.za.
T: +27-11-403 22 47, F: +27-11-403 02 87
SLOVAKIA, JOVENTA S&C
T: +421 244 25 05 46, F: +421 244 25 05 46
T/F: +420 6 67321827
SPAIN, PERTEGAZ, S.L., bcn@pertegazsl.com
T: +34-93-303 69 80, F: +34-93-308 15 39
SWEDEN, SWEMA Svenska Mätapparater F.A.B.
carl.welinder@swema.se
T: +46-8-94 00 90, F: +46-8-93 44 93
TAIWAN  R.O.C., Hsing Nan Import & Export Co. Ltd
hsingnan@gcn.net.tw
T: +886-2-259 502 124, F: +886-2-259 46841
THAILAND, Industrial Electrical Co. Ltd.
nusda@ie.co.th
T: +662-642-67 00, F: +662-642-42 50
TURKEY, EMO TEKNIK MALZEME TIC. VE SAN LTD.STI
emoteknik@emo.com.tr
T: +90-212-2109500, F: +90-212-2109507
USA & Canada, Mexico, ROTRONIC Instrument Corp.
david@rotronic-usa.com
T: +1-631-427 38 98, F: +1-631-427 3902

 

Grindelstrasse 6
CH-8303 Bassersdorf

Phone +41-1-838 11 11
Fax  +41-1-837 00 73

www.rotronic-humidity.com

 

Einsteinstrasse 17 – 23
D-76275 Ettlingen

Phone +49-7243-383 250
Fax +49-7243-383 260

www.rotronic.de

 

56, Bld. de Courcerin
F-77183 Croissy Beaubourg

Phone +33-1-60 95 07 10
Fax +33-1-60 17 12 56

www.rotronic.fr

 

Unit 1 A, Crompton Fields
Crawley, West Sussex RH10 9EE

Phone +44-1293-57 10 00
Fax +44-1293-57 10 08

www.rotronic.co.uk

 

160, East Main Street
Huntington N.Y. 11743

Phone +1-631-427 38 98
Fax  +1-631-427 39 02

www.rotronic-usa.com
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1.  Welche Ausgangssignale hat ein M1 Messumformer?

 0...1 V,  0...5 V, 0...10  V

 0...20 mA, 4...20 mA

 alle wählbar

2. Wo steht die Deep Space Station der ESA? 

 Amerika

 Australien

 Afrika

3. Was stellt die Firma OLFRY her?

 Ziegel

 Brot

 Betonprodukte

4. Welcher Messumformer der M1 Serie hat eine Anzeige?

 M1 Wandfühler

 M1 Kanalfühler

 M1 Raumfühler

5.  Wie viele Feuchtestandards verkauft 

 ROTRONIC AG pro Jahr?

 10’000

 75’000

 >100’000

FAXEN AN: +41-1- 8370073
Absender:

Name:

Firma:

Strasse:

PLZ/Ort:

Land:

Telefon:

E-Mail: 

  Bitte senden Sie mir
      den neuen Katalog zu:
      Die Lieferadresse entnehmen 
      Sie bitte dem Absenderfeld.

Einfach ausfüllen und per Fax an folgende 

Nummer: +41-1-837 00 73
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Gewinnen
Sie ein
NOKIA
6610

Gewinnen
Sie ein
NOKIA
6610

INTERNATIONALE ROTRONIC-REPRÄSENTANTEN


